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Lokales. 
—- Bezahlt Eure Zeitaus. 
— Win. Frank hat eine Reise nach 

Merico eingetreten 
—- llnter den Kindern herrschen die 

Masern jetzt ziemlich stark. 
—- Louii Brandt vom Courier ist 

die letzte Zeit auf der Krankenliste. 
—- Ein frisches Glas Bier und guten 

Lunch findet Jhk stets bei Albert Heyde. 
—- Frau Fred Hedde, die seit letztern 

Oktober krank war, befindet sich wieder 

ziemlich besser. 
—- Holt Euch das Prachtwerk »Bis- 

nterrck, von der Wiege bis zum Grad« 
in unserer Qssice. 

-—-— Ok. Carl Uhlhorn und Fritz 
Sack« beide Neisende in Whiskieg etc» 
waren gestern nnd vorgesiern in der 
Stadt. 

—- Vorgesiern waren auf verschiedenen 
Gebäuden hier die Flaggen auf Halbtnast 
gezogen zur Erinnerung an den Verlust 
der «Maine«. 

—- Wie wir vernehmen, starb var 

einigen Tagen das mehrere Wochen alte 

Söhnchen des Dru. und der Frau Henry 
Dünnerrnann auf dem Eiland. 

—- Hr. Chr-C. Real von J. T. 
Paine’a Marmorwerken war diese Wo- 
che nach Larvrence, Kansas-, zur Groß- 
lagenverfammlung der Fraternal Aid 

Association, ebenso Frau Moble1). 
—- F ab an allen Blankcts 

und Immer-, getütterten Fin- 
ger-und Faufthaudtchuyem 
Untern-idem und trockenen 
Strumpfwaaeen bei Glaser-. 

— Am Tienstag verheirathete sich 
Hin Marcns Corneliug mit Fri. Cor- 
nelia Frauen, Tochter unsere-J wohlbe- 
kannten und populären Farrnerg Paul 
Frau-kn. Dem jungen Ehepaar unseren 

ssGlückwnnsch. 
— Der kürzlich von hier nach Lincoln 

versetzte siminor McMeans wurde wie- 
derum befördert nnd zwar nach der Of- 
frce des Generalagentm des fund-ide- 
partements der Union Pactfic nach Ohi- 
cago. Er wird ani l. Märr dorthin 
gehen. 

—- Zu Washington-a « Ge- 
burtstag am Mittwoch den U. Feb. 
großer »Er-kr- wslk«-Ball des Soctot 
Elub in Harirss Part. Alle Mitglieder 
sind freundlichft eingeladen, sich diese 
Novitiit zii besehen. 

Das Coinite 

—- Am Dienstag verheirathete seh 
Or. Lafayette Mherg ir· tnit Fil. Li a 

Wittdolph, eine Consine unsere-z Hautin 
rieb-ro Die Trauung fand m m tri- 

thotipchen Kirche statt nnd Mittags seine 
das junge Ehepaar ab nach Petri-, Jll» 
wo Meyera eitte Stellung hat in der 

Zuckerfabrik die dort jrht gebaut wird. 

——— Um aufzuräumen, wird vorläufig 
in Sondernrattn’4 Möbelgeschäst Alles 

zu Wholesale-s( ostenpreisen 
verkauft, das ist, zu Preisen, sür die 

kein anderes Geschäft verteufelt tu n n, 
weil ihnen die Sachen selbst mehr kosten. 
Wir wollen unser Lager ausräumen und 

dies geschieht, indem wir Alle-J tu sol- 
chen Preisen losschlagen weiche die Waa- 
reg g e h e n ni a eh e n. Kommt und 

überzeugt Euch und wenn Euch Jemand 
sagt, er oerkaufe Euch zum Kostenpreise, 
so werdet Jhr finde-, daß Jhr bei Son- 
derinann de Co. noch utn o ie le D o l- 
ia r s billiger kauft. 

—- Ain Irritag Abend etwa 10 Uhr 
siarb Frau Louise E. Hahsood im Alter« 
von 70 Jahren, I Monaten und W Ta- 
gen. Die Verstorbene war zu Hat-don, 
Tonneetieut, geboren. Verheirathet in 
1850, kamen Dr. und eFrau hahsvood 
in lsdö nach Clarksoille, Mo., wo sie 
etwa 80 Jahre wohnten und sehr ange- 
sehen in Gesellschafts-und Geschäfts- 
eirkein waren, doch insoige reduzirter 
Gesundheit und sinanzieller Rüssel-läge 
entschloß sich oas Ehepaar schiießlich, 
dort soetzuziehen and nachdem sie kurze 
Zeit in Nordbakota waren, kamen sie 
in 1285 nach Granb Island, wo sie seit- 
her wohnten Das Begräbnis von 

Frau Daywoob sand am Sonntag Nach- 
mittag 2 Uhr vorn Trauerhause an West 
ster Straße aus statt. 
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A. W. BUCHHEIT. 
—-— Die Fastenzeit hat begonnen· 
—- Rancht die »Kartna,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
— Die CountysSuperoisoren waren 

die letzten Tage in Sipnng 
« Mädchen gesucht in kleiner Fami- 

lie. Frau Henry Mayer site Str- 
— Geboren: — Hen. und Frau 

Waisen an Ost ster Straße, am Freitag 
ein Mädel- 

— Einil Wolbach begab sich am 

Montag nach Doniphan, wo er jeyt in 
der dortigen Bank angestellt ist- 

— Die Gattin des Hrn Robert 
ists-Werg ist schwer krank. Auch zwei 
Töchter des Ehepaares slad aus der 

sKrankenlistm 
-—- Unsere Nachbarstadt St. Paul er- 

itheilte letzte Woche der Nebraska Tele- 
spbon Co. die Gerechtsame sür Anlage 
soon Telephonleitnngen. 

Mehrere der Wasserhydranten 
iwaren bei dem kalten Wetter eingefroren, 
lwas bei einem etwaigen Feuer nicht ge- 
rade angenehm gewesen wäre- 

—- Oroßer seitens-all in 
Oel-u Grave, vonutaw 5. 
Ist-h s werthvolle Preise werden 
zur Vertheilung kommen. Alle sind 
eingeladen. 

— Nach der mehrmöchentlichen star- 
ken Kälte thanten die Leute am Montag 
ordentlich ans und konnte man sich etwas 
vom Kohlenschanseln ausruhen, was 

ungefähr die Hanptbeschästigung Aller 
war die lehte Zeit. 

—- Ende letzter Wache barsten ini 
Kilian Block in den oberen Stock-retten 
die Wasserröhren Und kam das Wasser 
herunter in Tiecatnr xkx Beegle’g Schuh- 
laden, wo es etwas Schaden anrichten- 
Der jedoch nicht von Bedeutung war, da 

gnian gleich die Waaren entfernte. 
—- Zwetter und letzter Mas- 

keuhall des Social Cluli am Sonntag 
den 19. Februar in Hann’·3 Parl. Mit- 

glieder die sich rnagtiren wollen, holen 
sich, bitt-, lfiiitrittgkarten vorn Ge- 
schäftgsühier. Eintrittsrei 

Das Eintritt-. 

—- Tsag Material des alten Union 
Pacisic Hotelg »in-n Vertan zu reduzir- 
ten Preisen in Lyans Kohlen- und Lum- 
ber Yard, gegenüber der Stadtwage, 
werde auch Preise quotiren ani 

Hauptgedåudc oder irgend einem Theil 
davon. JohnConway. 

— Hin nächster Zeit erhalten wir eine 
neue Eisenwaarenliandlnng und zwar 
gedenken Albert nnd Fred Nöser uns mit 
einer solchen zu beglücken. Wie wir 
hören, werden sie das nördliche Lokal ini 
Freiinaurergebäude einnehmen, worin 
sich seht Anker ek- Johnsoii’g Laden be- 
findet. Wir wünschen der neuen Firma 
bestes Gedeihen. 

—- Zufriedenheit über die gemachten 
l5inkiiufe, das ist wasz in den Häusern 

kDersenigen herrscht, die ihre Möbel von 

iSonderinann el- Co. kauften, damit er- 

klärt sich die große Beliebtheit, welcher 
sich dies Geschäft erfreut und die große 
Anzahl ihrer täglich zunehmenden Kund- 
schast. Jeder, der etwas gutes an 

Haue-eintichtungsgegensliinden anzuschaf- 
sen gedenkt, wird den Weg zu Sonder- 
mann’g Möbelenipariuni finden, dem 
größten und ovllsländigsten Geschäft 
feiner Art im Westen, welches durch 
langjährige reelle und zusriedenstellenbe 
Verkäuse sich das allgemeine Zuvertrauen 
Aller erworben hat. 

—- Ein Unfall, der Zahn Carnelius 
sast das Leben gekostet hatte, der aber 
noch glücklicher verlief als man glauben 
sollte, ereignete sich Dienstag Nachmitag. 
John hatte mit mehreren Anderen sei- 
nen Bruder Mart-us und dessen Frau, 
die sich eben verheirathet hatten, und 
ihre Hochzeit-reife antraten nach dem 
Zuge begleitet und waren die Begleiter 
noch mit auf den Zu gestiegen, der sich 
schon in Bewegung fehle. Die Ande- 
ren sprangen früher vom Zuge, der schon 
über einen Block weit gefahren war, als 
Jahn herunterspringen wollte, wobei er 

aber hängen blieb und oan dem bereits 
ziemlich schnell saht-enden Zuge eine 
Streife weit mitgeschleist wurde. Bei 
dem Weichenstellerthurnt, an der B. se 
M. Meinung, kam Cornelius las und 
sah er bös sugerichtet aus« Sein Kopf 
war zerschunden und sein einziger Fuß 
auch sden anderen hatte er bereits als 
Kind durch einen Unsall Ierlaren). Der 
Verunglilekte wurde nach dem Haspital 
gebracht und stellte sich später heraus, 
daß er besser davon kommt als man zuerst 
annahm. Es scheint, daß ihm sein Fuß 
erhalten werden kann init Ausnahme der 

stoßen Lebe und die Berlehungen am 

epl sln auch nicht sshrlich. Er kann 
wirklich sen CW agen, sa davonge- 
kenmea zu selu. 

Countyrichter Garlow war vor- 

gestern in Lincoln. 

Bat-gestern war der erste Jahres- 
tag des Maine-Unglücks. 

—- Doctor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 

— Am Sonntag feierte Freund Claug 
Tagge im Kreise einer Anzahl Freunde 
seinen Geburtstag. 

—- Hr. Matt Vehrs wird am Sonn- 
tag mit seiner Familie nach dem Staate 
Washington übersiedelm 

—- Mnder s Unikenlmll in 
Linn Grade verschoben bis 
Sonntag, den 19. Ieb. 

— Schreibt an Uecke se Stilson, 
Corwith, Ja., und erhaltet ihre Whole- 
fiele-Preise an Baumichulwaarem 

-- Hr. und Frau Frih Noth erhielten 
tehten Samstag den Besuch der Mutter 
von Frau Roth, Frau Weckbach von 

Lincoln. 
—- Wm. Kleinkauf berichtet von 

Klondike eine Kälte von 70 unter Null. 
Nun, letzte Woche waren wir hier auch 
nicht mehr weit von Klondikr. 

— Soeben erhalten, eine Einladung 
2sihige Kutschen und Surreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
werden. H. J. P a l m e r. 

—- Haltet Euch einen Vorrath von 

Dick Bros. Flaschenbier iin Hause. Das 
beste in der Stadt. Albert Heyde in 
Messung Platz hat die Agentnr und führt 
alle Bestellungen aug. 

—- Ein leichtes Feuer gab es Montag 
Morgen in dem Wohnhante von Frei-. 
Micheli-In welche-z Elteparaturen unter- 

rogen wurde. Der Brand wurde ge- 
löscht ohne die Feuerwehr zu alartniren. 

—- Vorgestern starb die Gattin des 
icn südweftlichen Theil des Counth’s 
wohnenden Geo. Z. Hutnphrey nach 
längerer Krankheit im Alter von 52 

Jahren. Sie hintertiißt Gatten und t) 

zieinticherivachsene Kinder. Tas Be- 
gräbniß fand gestern Nachmittag zu 
Toniphan statt. 

— Eltheutnatismus im Rücken, in den 
Schultern, Hüften, Gelenken oder Ell- 
bogen, wird hervorgeruer durch An- 
sammlung von Siiure un Blut. Hood’g 
Sarsapnrilla macht die Säure unschäd- 
lich und kurirt Rheuniatiom115· 

Hood’g Bitten sind die beste Abfiihn 
Iund Leder-Medizin für den Familinges 
sbrauch Läc, gis-Its 

! Ilm W rontag Vorm ttat itetgnete 
Esich du -t Lt tlmry ein ll iglc « dessen 
L pici der Fannu Czeliel Huut war. 

T eitelle liatti un »:llunatuat)« und sein 
Gespann kleinste gerade das Bal)itgeleise, 
alo der non Norden kommende Zug dcr 
O. ed N. V. Bahn dohersauste, das 
Fuhrtverktiesfe d. Hunt erhielt sehr 
schwere Verletzungen atn Kopf und an 

den Schultern Tr. Ooge von hier 
war ans dein Zuge und ließ dem Ver- 
unglückten die erste Hülfe angedeihen; 
sodann wurde derselbe hierher in"g Ho- 
spital gebracht. Sein Zustand ist sehr 
kritisch. 

—- Das Gesuch uon Franklin Case 
unt Aufnahme tn die Soldatenheimath 
wurde in der Countybehörde vorn zuste- 
henden Ausschuß günstig berichtet-Eine 
Petition, gezeichnet non Carl Knefsel- 
kamp und Its- Anderen, um Lokirung 
eines Countyweges zwischen Sections 22 
und 27, Tp. ll, Range l), wurde dem 
Ausschuß an Wege und Brücken überwie- 
sen, unt in nächster Versammlung Bericht 
darüber abzustatten.——Der lehtere Aug- 
schuß wurde auch angewiesen, an verschie- 
denen der »O Platt-Brücken" Reparatm 
ren machen zu lassen, die sehr nothwen- 
dig sind. folgende Amtsbürgschaften 
wurden gutgebeißen: Denry Smithwick, 
Assessor, Harrison; W. M. Treat, 
Schahtnetster, So. Platte; Geo. Inde- 
rick, Cleri, Cameron; H. M. Jenes-, 
Conslabler, Wood Nie-m Jatnes Mc- 
Kee, Aufseher Dist. 3:1, Harrison; H. 
S. Winn, Mitglied des Soldatenhülfg- 
Commisston. —- Gesuch von Chas. 
Jöhnck, daß das Asseßtnent seines per- 
sönlichen Eigenthums von District No. 
l zu Dist. 2 über-schrieben werde, da es 

falsch eingetragen sei, wurde dem Comite 
an Asseßments überwiesen. —- Eine 
Zuschrift der U. P. Bahn betreffs Lo- 
eirung eines Weges entlang der Bahn 
zwischen Grund Island und Bufsalo 
County wurde dem zustehenden Cotnite 
überwiesen. —- Das Finanzeomite berich- 
tete zu Gunsten der Verwilligung von 

0194.60 lllr Soldatenblilfseonrnrissiom 
Angenommen. — Der Verflpende umr- 

de lnstruiet, ein Comite von Dreier-, 
ntit ibin selbst als Vorsicenden, zu er- 

nennen, als Delegaten zur Conventipn 
der Supervlsoren und Comissäre zu Lin- 
eolu sen 21. Februar 1899 

LLetzte-iZitttzsinitiiitl 
im Sandkrog 

veranstaltet von 

Bartlingz Orchester 
am Harima-h d. 26. Februar 

in Baar sür se das beste 50 Herren- sowie Damme-)- 
siüm, desten Herren- sowie 

Datnencharaltoi und ebenso sür beste 
Gruppe. 

Frau Riemann wird mit Costümen 
anwesend sein. 

Alle sind sreundlichft eingeladen, sich 
am let-ten Maskenball in dieser Saison 
zu betheiligen. Das Gomit-. 

-—— Ball des Plattdeutschen Vereins 
;tnorgen Abend. 

—- Verheirathet: —- Am Sonntag, 
John McMullen mit Frl Lucy Elliott. 

—- Jim Foley wurde letzten Freitag 
telegraphisch nach Chieago berufen, wo 

sein Bruder gestorben ist. 
—- St. Valentinstag am Dienstag 

und vie Postangestellten hatten infolge- 
dessen bedeutend vermehrte Arbeit. 

— Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotseldt gemacht wird, heißt »No- 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

-— Der bekannte Jahn Doe(?) wurde 
vorgestern Morgen im Polizeigericht we- 

gen Betrunkenheit und ungebührlichen 
zBetragens unt 81 und Kosten gestraft. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
’aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

— Die letzten Nächte voriger Woche 
waren die lältesten die wir je hier gese- 
hen. Wir sind seit etwa 26 Jahren 
hier, aber daß das Thernioineter aus 
über :i0 unter Null fiel, hatten wir bis 

seht noch nicht beobachtet. 
—- Dag Dienstmädchen der Frau 

Meislray hatte am Montag den Dieb- 
stahl von LILUU zu beklagen, die aug 

ihrem Koffer gestohlen wurden. Tie 

Schachtel, in der sich das Geld befun- 
den, wurde im Hof gefunden. 

———- Unsere Haken- und Leiter - Cont- 
pagnie hat beschlossen, Turnapparate zu 
beschaffen und eine Turnersektian zu bil- 
den, damit neben den gewöhnlichen 

Feueiivehriibnngen auch Zurniibungen 
igeniacht inerden, die sut die Mitglieder, 
sehr vnitheilhaft lind- 

Wir haben einen sehr großen Vor- 
rath von immergrünen und Waldbiim 
men, die hervorragendsten Saiten, drei 

Jahr alt nnd einmal vepflanzt, zu We» 
spe: lin) nnd Ost-. per l»UU. Andere 
Waaren im Beihältniß. Schickt fiii 
Brei-Stifte. lleiteesv stilson isarkvith i 
Ja. j 

i 

Litoher dachten iuir immer-, konn- 

der ruie kalt es sei, wenn das Therinw s 
nieter ans etwa ZU unter Null herunter: s 
ging, aber die letzte Woche schlug dein 
Faß den Boden aus-· Dass wir hier« je- 

»inal-:» ritt unter Null haben roiirden, hät- 
äte Niemand geglaubt, aber dass rvar ge- 
sinde niassi ani Samstag Morgen das 
lTherinoiiieter der Zueiersabrik zeigte-» 
Hier in der Stadt ward natürlich einige 
Grade wäriner alg draußen ini Freien. 

-s— Die Lohlenhiindler in Cairo hat- 
ten sich in ledter Zeit iiber Kohlendiebe 
ru beklagen nnd setzten sich in den Kopf, 
die Kerle abzusangen. Sie zogen einen 
losen Draht uni ihre Kohlenbehälter und 

nach ihrein GeschästolokaL so daß sie, 
alsz wieder Diebe da waren, ein Signal 
erhielten und erwischten sie eines Abends 
Link Orner und Lnte Meisormich diei 
arretirt und der Gerechtigkeit überwiesen 
wurden. 

—- Jn den hiesigen U. P Werkstät- 
ten ereignete sich Ende letzter Woche ein 
Unsall, der sehr theuer ist. Einer der 

Dampskessel wurde eines Nachts trocken 
und arbeitete der ,,Jnseetor« nicht, so 
daß kein Wasser hineingebracht werden 
konnte. Der Kessel brannte deshalb 
aus nnd wurde sehr stark beschädigt. 
Das ganze große Gebäude wurde auch 
durch Dainps von diesem Kessel geheizt 
und erlitten die Nöhrenleitungen insolge 
der starken Kälte großen Schaden. 

— Der inr Köhler Hotel beschäftigte 
Fred Nye hatte ain Montag ein Aben-- 
teuer, das er so bald nicht vergessen ! 

wird. Eine vom Lande angekommene 
Frau brachte einen schönen, großen ; 

Neusundländer Hund mit, der sosort’ 
das Gefallen von Nye erregte und da 
die Eigenthümer-in nichts mehr darum 
gab den lHund zu behalten, schenkte sie 
ihm denselben. Als er das Thier vom 

Wagen nehmen wollte, siel es ihn plötz- 
lich an und ietzt hatte er einen Kampf 
zu bestehen, der nicht so ohne war. Das 
kräftige Dundevieh ivog 110 Pfund und 
kann man sich denken, daß es kein Spaß 
war, von demselben gepackt zu werden. 
Nye wurden die Kleider ganz zerrissen 
und erhielt er Wunden an Händen, im 
Gesicht und am halfe. Schließlich ge- 
lan es mit anderer Hälse, den Hund zu 
bän lgen und gebunden nach Nenick’s 
Büchsenladen zu bringen, wo derselbe 
erschossen wurde. Man zog dem Thier 
das Fell ab, das Nve als Andenken an 

diesen Kampf behalten will. Nye’s 
Wunden wurden geht« 

—- Zm Liederkkanz findet morgen 
Abend ein Kindermagkenball statt. 

— Dr. Eolpehey Geschäftsführer 
der Chieago Lumber Yard, war Sam- 

jstag nnd Sonntag in Omaha. 
! — Dr. Schembeck von Beatrice, ein 
Vetter des Hrn. Felix Dotter hier, war 

kdnde lehter Woche nnd Samstag hier 
zu Besuch. 

-—-— Billig zu tausen!—-—Der Friedhof 
U Meile östlich Grund Jslands, 6 Acker, 
enthaltend 440 Lotö Co 20120 Fuß. Nä- 
heres in der Exp. d. Bl. 24—26. 

—-3-—4 Tausend Fenzpsofteu 
zu verkaufen in Partien wie gewünscht zu 
billige-n Preis; Eschen, Elm u. Weiden. 
5 Meilen siiköstlich von Grund Island- 
22—24 Geo.Niethammer. 

— Unser Lager von Gold-, Silber- 
und Siloerine-Taschennhren ist jetzt voll- 
ständig. Jetzt ist die Zeit, sich eine gute 
Uhr zu kaufen. Preise niedriger als 
jemals. Kommt und überzeugt Euch 
selbst. Große Auswahl von Pianos u. 

Orgeln soeben erhalten. 
A u g. M e y e r. 

— Ein Tobsüchtiger namens Ed. 
Peabody wurde leyte Woche von der 
Station Hausen (südlich von Doniphan) 
hierhergebracht nnd auf seinen Geistes- 
zustand untersucht, um dann von Sheriff 
Tahlor nnd einem Gehülfen nach Lin- 
eoln gebracht zu werden. Es waren 

fünf Mann nöthig, den Tobsüchtigen in 
den Onmibns zu bekommen, worin er 

nach dein Bahnhos gebracht wurde. 

—- Wenn Jhr Freunde und Bekannte 
habt, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen, laßt es uns wis- 
sen und ersucht um einige Probenunnnern, 
die Jhr frei erhaltet und Euren Bekann- 
ten zur Durchsicht geben könnt. Nehmt 
dann ihre Bestellungen entgegen nnd 
schickt sie an uns, worauf wir Euch gut 
belohnen werden. Jeder sollte seiner 
Zeitung ein paar neue Freunde zuführen 
können. 

—- Ein guter Witz über Nebraskaer 
Temperatur macht in letzter Zeit die 
Runde durch eine Anzahl englischer Zei- 
tungen nnd wollen wir denselben anch 
bringen. Ein Farnier fuhr nach der 
Stadt und unterwegs traf ihn das Un- 
glück, daß er eines seiner Pferde verlor 

infolge von Sonnenftich. Sparfam wie 
er war, wollte er retten was zu retten 
war und machte sich daran, dem verende- 
ten Thier das Fell abzuziehen· Als er 

mit dieser Arbeit fertig, war ihm indessen 
sein anderer Gaul —- erfroren! 

— Ter Magsenball des Gerniania 
Vereins fand acn Samstag inr Vereins- 
lokal Hann’H Park statt und nahm-n 
die Mitglieder in ziemliche Anzahl daran 
Theil nnd Lille amiifirten sich auf das 
Beste-. Die fiir die besten Piasken aus- 

gesetzten Preise erhielten: Fiir bestes 
Daniencostiiim Frau Henry Seanmnnz 
bestes Herr«encostiiin, Win. Art jr.; besten 
Tainenchararkter, Frau Franz Tfchan: 
der; besten Herrencharalter, Win. Heid- 
lanip; Gruppe John Schimmer, Hans 
Staats John Wallichs nnd Her-non 
Hehnke jr., eine Affenfamilie oorstellendz 
Narrenpreis Gns Cornelia-T 

Nrand Island :-.. Januar-, ist«-. 

Werther Herr Neylen 
Schon seit vielen Jahren litt ich an 

chronischer Verstopfnng, gegen welche 
eine große Anzahl fiir dergleichen Leiden 
angepriefene Medic-irren gebranchte, ohne 
auch nur von einer den geringsten Nutzen 
zu haben. Auf Anrnthen eines Freun- 
deg gebrancl,te ich Ihr ,,Gi«ape Noah-« 
mag niir gleich Linderung brachte. Jch 
habe jetzt vier Flafchen davon eingenom- 
men und fiihle als ob iuir nie etwas ge- 
fehlt hätte. Auch nreiinr sei-ari, die lan- 

ge an lliitei"leili«zbeschiueiden gelitten 
hatte, hat ca sehr gut gethan. Tie 
Schmerzen von denen sie beständig ge- 
plagt war sind nach dein Gebrauche uan 

»Grape Root« vollständig gewichen. 
Friedrich Löfcheix 

— Wie wir liirzlich nield ten, wurde 
die Zeit her in und bei Doniphan ziem- 
lich Korn und anderes Getreide gestoh- 
len. Es wurden besondere Anstrengun- 
gen gemacht, um der Diebe habhaft zu 
werden und ain Donnerstag Abend letz- 
ter Woche erwifchte inan einen. Dersel- 
be, ein etwa drei Meilen westlich von 

Grand Island wohnender Fartner Na- 
mens John Ruff war mit feinem Fuhr- 
werk wieder bei einer Cornkiippe in 

Doniphan und wollte gerade wegfahren, 
als Or. Camp auf der Bildflöche erfchien 
und dem Diebe zurief, zu halten« Die- 
fer jedoch fchlug auf seine Pferde ein 
und kümmerte sich nicht um den Zuruf. 
Auch als ihni eine Kugel nachgefandt 
wurde, machte er keine Anstalt zu hal- 
ten. Erst als eine zweite Kugel, die 
wahrscheinlich in gefährlicher Nähe an 

feinem Kon vorbeipfiff« hinter ihm ab- 
gefeuert wurde, ergab er sich. Rufs 
wurde dem Doniphan Conftabler über- 
geben, der fa lange auf ihn Acht gab, 
bis andern Tages Deputh Sheriss Me- 
Cafhland und Countyanwalt Pearne 
hinkamen und den Delinqaenten nach 
Grand Island holten. Unter den Um- 
ständen konnte staff feine Schuld natür- 
lich nicht leugnen und wurde er unter 
0500 Aussichan die er nicht stellen 
konnte, dem Distrlktgerlcht überwiesen. 
Ruff gad an, daß er aus Noth das Cer 
gestohlen, was jedoch ederfaultst. Es 

ffcheint Russs Dauptbefchäftigung zu 
fein, Corn zu stehlen, da er bereits feil- 
her wegen Carndiedftahls inBuffalo Co. 
iin Zuchthaus gefeffett Cr wurde am 

»Die-Mag zu einein Jahr Zuchthaus ver- 

grtheily der niedrigsten zuläfsigen Stra- 
c. 

— töOossäntel u. case-f 
en 87.50, die Qui-Gotte Du 
.5.00 bei claim-V 

—- Das Eis aus unseren Flüssen hat 
eine ungeheure Dicke erreicht und inun 
befürchtet, daß dasselbe dieses kommende 
Frühjahr großen Schaden an den Brü- 
cken anrichten wird. Eine Anzahl der 
Brücken über Platte und Loup werden 
wahrscheinlich d’rausgehen. 

— Der Unterzeichneie verkauft am 

Freitag den 24. Februar aus derHausen 
Form, 8 Meilen westlich und lz Meile 
südlich von Grand Island aus öffentli- 
cher Auktionx 2 Pferde, 2 Male-A meh- 
rere Wagen sowie seine sämmtlichen 
Farmgerüthschasten. C a r l A w e. 

—- Eine Mehrzahl derEinwohner und 
crundeigenthiinrer der Blocks Cl und 
62, Original Town und Blocks 108 und 
und Ili, Railroad Addition, haben eine 
Petition im Stadtkath eingereicht um 

Verlängerung des Seiner-Systems durch 
die Alleys zwischen jenen Blocks und sol- 
len die Kosten gegen das Eigenthum in 
diesen Vlocks geschrieben werden. 

—- Farmer, welche Pferde-Geschirre 
gebrauchen, sollten, ehe sie solche kan- 
sen, unser Lager von Pferde-Geschnarr 
und allen in unser Fach schlagenden Ar- 
tilel besehen und sie werden erstaunt sein, 
wie viel Geld wir ihnen sparen können- 
Unser Geschäft befindet sich jetzt 2 Block 
nördlich von Walhach’s Elevator. 

C o r n e l i us, der Sattler. 

— ,,Wood Riner Jnterests« bringt 
letzte Woche folgendes »Jtem:« Ein 
Mann in Heil County, der, wie er sagt, 
»Hu arm ist um eine heimische Zeitung 

szu halten, « hält eine 25 Cent Zeitung 
soon Augustu, Maine. Hierin sah er 

seine Anzeige für einen Taschen-Fenerret- 
itungs-Apparat. Da er im oberen 

IStockwerk schläft, sandte er einen Dollar 
ein für diesen Apparat und erhielt nach 
etwa einer Woche — eine Ioc Ausgabe 

des neuen Testament-N 
— Der Maskenball des Liederiranz 

sam Donnerstag Abend letzter Woche war 

iein ganzer Erfolg und waren zahlreiche 
sMasken vertreten. Die Preise erhiel- 
ften: Frau Röser für besten Damen-Cha- 
srakterz i rau Aug. Meyer für bestes 
IDamemCostümz Wni. Beit, ais Faust, 
zfiir bestes Herrenkostüm und D. Jöhnck 
Ifiir beste Charaktermaskez J. Leschingky, 
der ein Mephistokostiim hatte, erhielt 
ebenfalls einen Preis; den Preis für die 

sbeste Gruppe erhielt eine Anzahl als 

IfRiibenbauern oerkleidete Personen. 
—- Die »A War-m number-« Truppe 

die am Samstag im Opernhaus Vorstel- 
lung gab, war wirklich ein »Warm 
Meiiiber, « denn sie konnte irgend Einem 
,,warin« machen mit ihrem Spiel, das 
nämlich so iniserabel war, daß man sich 
nicht genug wundern konnte darüber-, 
wie die Menschen die Frechheit haben 
konnten, dem Publikum so etwas Fu bie- 
ten. Ihr Haus jedoch war auch danach 
und konnten sich die wenigen Besucher 
wenigstens damit trösten, daß die Trnppe 
hier nichts einnnhm, was ganz recht 
war. 

—- Das beriichtigte Frauenzimmer 
Jesse James war Dienstag Abend wie- 
der einmal an einer gehörigen »Spree« 
and machte dabei ein alter Soldat na- 

mens Charles Kahn böse Erfahrungen 
Ec- war im anf Erchange Saloon und 
genannter Kahn hatte eine Flasche Vier 
gekauft, die er eben bezahlte und auf 
sein »Change« wartete. Er gerieth mit 
der betrunkenen Jesse in eine sehr hitzige 
Cdnversation und diese, die rein des 
Teufels ist wenn sie einen Rausch hat, 
faßte die Flasche und schlag sie dein 
Charles auf den Schädel, daß die 
Scherben nur so singen und der Getrof- 
fene bewußtlos an Boden sank ist« 
nun-de nach einem Arzt aetnnid 
,,sanfte Jesfe« non sheiiss TunM ...«. 

tiit. Sie wurde nargestern Nachmittag 
vom Richter zu an Tagen veiui«theilt. 

—- Ein Büchlein, day masscnhaft 
Belehrung und Auskunft giebt über 
Obstcultur, über Eigenschaften der ver- 

schiedenen Obstsorten, Ratt-schlage darü- 
ber, welche Sorten am besten gedeihen 
und in welchen Gegenden; die Erfahrun- 
gen oon hunderten der ältesten und er- 

sahrensten Obstzüchtern; Anweisungen, 
wie Bäume zu pflanzen und zn behan- 
deln sind; überhaupt ein ganzes Letieoa 
der Obstkultur. Ein solches Buch ist 
das »Stark Fruit Boot« Wir sind 
ermächtigt, unseren Lesern mitzutheilen, 
daß jeder unserer Leser, indem er den 
»Anzeiger ö- HerolM angiebt, das 
werthvolle Büchlein f r e i zugesandt er- 

hält, wenn er schreibt an Stark Bros» 
Louisiana, Mo. Wir können Allen 
empfehlen, sich das Buch senden zu las- 
sen, da es sehr werthoell ist für Jeder- 
mann. 

Jock Adrion hatte eine-J schönen 
ist-schnurqu nor einigen Tagen dec- Gu- 
ten uan o-«t nexhnn nnd versuchte in 
diese-n Inn in --. im Jedem, den er tros, 
anzubinden i im Hing so lange gut, bis 
er net Jus-. nnkel kam, du hatte dtk 
Spuk u» mise, indem er oon diesem 
gnm gehörig nermöbelt wurde. Er wurde- 
ein paar-n l imi die Straße geschleudert, 
die bei dem Thauwetter voller Pfützen 
war-, worum n- olso besonders schön out-- 

sah. Bei einem Schlage, den er erhielt, 
kam er gegen das Fenster von Ctaus Eg- 
gers Soloon und stieß Inn dem Kopf 
eine große Scheibe ehs, so daß onch der 
Glaser etwas oesdiemn konnte. Both 
jedoch war der spoß zu Ende, denn Po- 
lizeichef Meier erschien auf der Bildflüche 
und nahm unseren Jack in Gerne-heissen 
Am anderen Morgen septe es obendrein 
il Strafe und Kosten, womit er sehr- 
dillig wegkam. 


